
DDas neue und das alte Rathaus

Am 14.11.1937 wird Pasings neues Rathaus eingeweiht; 
es ist dies eine der letzten nationalsozialistischen Inszenierungen,
die Pasing als Stadt erlebt. Gut vier Monate später ist es 
Teil der Hauptstadt der Bewegung. Eine Tribüne ist aufgebaut; 
die Ehrengäste und Dr. Wunder schreiten die Formationen 
der angetretenen Parteiorganisationen ab; 
Staatssekretär Köglmaier erhält als „Zeichen der Dankbarkeit“ 
den Ring der Stadt; Gauleiter Adolf Wagner wird in absentia 
die Ehrenbürgerwürde verliehen. 

Die zweitägigen Feierlichkeiten enden mit einem gemeinsamen
Eintopfessen der Ehrengäste mit Kriegsopfern der Stadt 
im festlich geschmückten Postsaal und mit einem bunten Abend, 
zu dem der Pasinger Komponist Suder eine 
„Hymne an den Führer“ beisteuert. 
Und das alte Rathausgebäude wird 
am 31.5.1938 das „Haus der NSDAP“
(rechts unten); 
in ihm residiert heute die Volkshochschule.

Die Tribüne ist aufgebaut, die Formationen sind
angetreten: Das Rathaus kann eingeweiht wer-
den.

Staatssekretär Köglmaier und die Ehrengäste 
schreiten die angetretenen NSDAP-Formationen ab.
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Dr. Wunder weiht das neue Rathaus ein; 
Zweiter von rechts: Staatssekretär Köglmaier 
mit Ehrendolch
Stadtarchiv München Ehrenjungfrauen erwarten die Gäste. 
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